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Resultate und Erkenntnisse

Insgesamt haben 41

Personen mit Diabetes 

mellitus mit einer 

Insulintherapie am 

Projekt teilgenommen.

Entwicklung eines 

Smartwatch-basierten 

Warnsystems für 

Unterzuckerungen, ohne 

dass der Zuckerspiegel 

invasiv gemessen werden 

muss.

Die Teilnehmenden trugen 

während 30 bis 90 Tagen eine 

Smartwatch und einen 

kontinuierlichen 

Glukosesensor. Die Smartwatch 

zeichnete verschiedene Daten 

wie Herzfrequenz und 

Schwitzen auf.

1. Datensammlung 2. Datenanalyse

Mittels künstlicher 

Intelligenz wurden die Daten 

analysiert. So wurde ein 

System entwickelt, welches 

anhand von 

Smartwatchdaten Unter-

zuckerungen erkennen kann.

Unterzuckerungen können mittels 

Smartwatchdaten erkannt werden. So 

kann der/die Träger:in der Smarwatch

vor Unterzuckerungen gewarnt 

werden, ohne dass der Blutzucker 

invasiv gemessen werden muss.

Das System erkennt die 

Unterzuckerungen anhand erhöhter 

Herzfrequenz, verminderter 

Herzfrequenzvariabilität und 

vermehrtem Schwitzen. 
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